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Änderung einer Ansage (§ 25 TBR)

Ist die Änderung die
Korrektur

eines Versehens?

Hat der Partner bereits 
angesagt oder ist die 

Reizphase bereits 
beendet?

Die Korrektur ist straflos 
möglich, der linke Gegner 

darf seine Ansage ggf. 
zurücknehmen

Wurde bereits eine 
Ersatzansage gelegt?

Die Ersatzansage steht, es 
geht ohne Strafe weiter

Die bereits gelegte Ansage 
kann nicht korrigiert 

werden, die Reizung geht 
weiter

Möchte der linke Gegner
die Ersatzansage 

annehmen?

Informationen durch zurückgenommene 
Ansagen oder Spielweisen sind nur für die 

schuldige Seite unerlaubt (§ 16 C)

Definition Versehen: Ein offensichtlicher 
Verfahrensfehler (z. B. versehentlich 

mitgezogene Gebotskarte), aber keine 
Änderung aufgrund fehlender Konzentration, 

Sorglosigkeit o. Ä. 

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein
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Ausspielbeschränkungen nach zurückgenommenen Ansagen 
(§ 26 TBR)

Wurde die zurückgenommene 
Ansage durch eine vergleichbare 

Ansage ersetzt?

Wurden alle bestimmten 
Farben in der regulären 

Reizung vom selben Spieler 
gezeigt?

Es gibt keine 
Ausspielbeschränkung

Es gibt keine 
Ausspielbeschränkung

Ja Nein

Bestimmte Farben: Alle durch 
eine Ansage unmittelbar 

gezeigten Farben. Beispiel: Ein 
Zweifärber in Oberfarben 

bestimmt Cœur und Pik. Ein 
Zweifärber in Pik und einer 

Unterfarbe bestimmt nur Pik, 
die andere Farbe ist offen

Wenn der Partner des schuldigen Spielers zum 
ersten Mal am Ausspiel ist, darf der Alleinspieler 

ihm das Spielen einer beliebigen Farbe 
verbieten, die vom schuldigen Spieler nicht im 

regelkonformen Teil der Reizung gezeigt wurde. 
Das Verbot gilt, solange dieser Spieler zum ersten 

Mal am Ausspiel ist

Nein Ja

Siehe § 23 C, wenn die 
vergleichbare Ansage die 

nichtschuldige Seite 
schädigt
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Ungenügendes Gebot (§ 27 TBR)

Nimmt der nächste Gegner 
das ungenügende Gebot an?

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Hat der schuldige Spieler bereits 
eine genügende Ersatzansage 

gelegt, bevor der TL die 
Optionen erläutern konnte?

Der Partner ist für den Rest 
der Reizung gesperrt

Gibt es eine straflose 
Ersetzung?

§ 26 (Ausspielstrafe) 
kann zur Anwendung 

kommen

Der schuldige Spieler legt 
eine Ersatzansage

Straflose Ersetzung: Das niedrigste 
genügende Gebot das dieselbe(n) 
Denomination(en) zeigt, oder eine 

vergleichbare Ansage (inkl. Kontra, Pass, 
Rekontra)

Ist die Ersetzung straflos?

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Die Ersatzansage muss 
bestehen bleiben

Wenn der schuldige Spieler eine vorzeitige 
Ersatzansage gelegt hat, wird diese zurück-

genommen, § 16 C kommt zur Anwendung

Ja

Ja

Nein

Nein

Ja

Nein

Ja

Ist die Ersatzansage ein 
Pass, Kontra oder ein 
Rekontra, das keine

vergleichbare Ansage ist?

Nein

Ja

Der schuldige Spieler 
wählt eine erlaubte 

Ersatzansage

Nein
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Pass außer Reihenfolge (§ 30 TBR)

Nimmt der nächste Gegner 
das Pass an?

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Ist das Pass künstlich oder 
ein Pass auf eine künstliche 

Ansage?

Partner des Schuldigen war 
an der Reihe

Weiter wie bei „Gebot 
außer Reihenfolge“ (§ 31)

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Siehe § 23 C, wenn das 
Pass die nichtschuldige 

Seite schädigt

Der schuldige Spieler muss 
einmal passen

Der Partner des schuldigen 
Spielers muss einmal 

passen

Rechter Gegner des 
Schuldigen war an der 

Reihe

Welcher Spieler ist an der 
Reihe anzusagen?

Ja

Nein Ja

Nein

Partner darf beliebig reizen

Der schuldige Spieler wählt 
eine vergleichbare Ansage, 
sobald er an der Reihe ist

Hat der schuldige Spieler 
bereits gereizt?

Weiter bei „Änderung 
einer Ansage“ (§ 25)

Linker Gegner des 
Schuldigen war an der 

Reihe

Nein Ja

NeinJa

§ 26 (Ausspielstrafe) kann 
zur Anwendung kommen
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Gebot außer Reihenfolge (§ 31 TBR)

Nimmt der nächste Gegner 
das Gebot an?

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Partner oder linker Gegner 
des Schuldigen war an der 

Reihe

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Siehe § 23 C, wenn das Gebot die 
nichtschuldige Seite schädigt

Der schuldige Spieler 
wiederholt sein Gebot, die 

Reizung geht straflos 
weiter

Der Partner des schuldigen 
Spielers muss einmal passen

Rechter Gegner des 
Schuldigen war an der 

Reihe

Welcher Spieler ist an der 
Reihe anzusagen?

Nein Ja

Partner darf beliebig reizen

Der schuldige Spieler wählt 
eine vergleichbare Ansage, 
sobald er an der Reihe ist

Passt der rechte Gegner?

Ja

Nein

NeinJa

§ 26 (Ausspielstrafe) kann 
zur Anwendung kommen
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Kontra/Rekontra außer Reihenfolge (§ 32 TBR)

Ein Kontra/Rekontra kann nur angenommen werden, wenn 
es zulässig ist (z. B. ist ein Kontra auf einen Kontrakt der 

eigenen Seite nicht annahmefähig (vgl. § 36 A))

Die Ansage wird 
aufgehoben

Partner des Schuldigen war 
an der Reihe

Rechter Gegner des 
Schuldigen war an der 

Reihe

Passt der rechte Gegner?

Das Kontra/Rekontra muss 
wiederholt werden, es gibt keine 

weitere Strafe

Welcher Spieler ist an der 
Reihe anzusagen?

Nimmt der nächste Gegner 
die Ansage an?

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Nein Ja

Ja

Keine Strafe, die Reizung 
geht weiter

Siehe § 23 C, wenn die Ansage 
die nichtschuldige Seite schädigt

Der Partner des schuldigen 
Spielers muss einmal passen

Der schuldige Spieler wählt 
eine vergleichbare Ansage, 
sobald er an der Reihe ist

Partner darf beliebig reizen

Nein

Nein

Ja

Siehe § 36, wenn die Ansage 
unzulässig ist

§ 26 (Ausspielstrafe) kann 
zur Anwendung kommen
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Strafkarte (§ 50 TBR)

Ist die Strafkarte eine 

Nebenstrafkarte?

Hat ein Gegenspieler eine 

Nebenstrafkarte, darf er keine andere 

Karte unterhalb des Rangs einer Figur in 

dieser Farbe spielen, bevor er die 

Nebenstrafkarte gespielt hat. Der Partner 

des schuldigen Spielers ist keiner 

Ausspielbeschränkung unterworfen

Der Alleinspieler 

verbietet die Farbe der 

Strafkarte auszuspielen

Der Alleinspieler verlangt 

die Farbe der Strafkarte 

auszuspielen

Der Alleinspieler verlangt 

oder verbietet keine 

Farbe auszuspielen

Die Karte bleibt Strafkarte

Die Strafkarte wird 

aufgenommen, der Partner muss 

diese Farbe ausspielen

Die Strafkarte wird 

aufgenommen, der Partner darf 

diese Farbe nicht ausspielen

Der Alleinspieler muss sein 

Wahlrecht ausüben

Der Spieler muss erst einmal 

vom Stich gegangen sein, bevor 

er diese Farbe spielen darf

Wenn der Spieler diese Farbe 

nicht besitzt, darf er ausspielen, 

was er möchte

Nebenstrafkarte: Eine einzelne Karte 

unterhalb des Rangs einer Figur, die 

unabsichtlich sichtbar gemacht worden 

ist, indem z. B. eine Karte versehentlich 

herunterfällt

Ist der Partner des schuldigen 

Spielers am Stich?

Die Strafkarte muss zur ersten 

legalen Gelegenheit gespielt 

werden. Hat der Spieler mehr als 

eine Strafkarte, bestimmt der 

Alleinspieler, welche zu diesem 

Zeitpunkt gespielt werden soll

Kommt der Turnierleiter zu der Auffassung, dass die Information aus einer Strafkarte die 

nichtschuldige Seite geschädigt hat, soll er den Score korrigieren

Nein

Ja

Ja

Nein
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Revoke (§§ 61-64 TBR)

8

Hat die schuldige Seite 
bereits zum nächsten Stich 

gespielt oder geclaimt?

Hat der schuldige Spieler
den Stich gewonnen?

Ist es ein strafloses 
Revoke?

Keine Strafe, das Spiel geht 
weiter

Abzug dieses Stichs

Das Revoke ist nicht vollendet, eine 
regelkonforme Karte wird gelegt und 
die Revoke-Karte eines Gegenspielers 

wird eine Strafkarte. Nach dem 
Revoke gelegte Karten können 

zurückgenommen werden

Abzug eines weiteren 
Stichs

Es werden nicht mehr Stiche abgezogen, als die 
schuldige Seite nach dem Revoke (inkl. des 

Revokestichs selber) gewonnen hat. Wenn der 
Schaden größer als die automatische Strafe ist, 

hat der TL einen berichtigten Score 
zuzuerkennen

Ein Revoke ist vorbehaltlich des § 64 C straflos, 
wenn:

1. die schuldige Seite weder den Revokestich noch 
einen folgenden Stich gewonnen hat

2. es ein erneutes Revoke des Schuldigen in der-
selben Farbe war und das erste Revoke vollendet 
wurde

3. das Revoke dadurch begangen wurde, dass eine 
Strafkarte oder irgendeine Karte des Tisches nicht 
gespielt wurde

4. erst darauf aufmerksam gemacht wird, 
nachdem die nichtschuldige Seite eine Ansage im 
nächsten Board abgab

5. erst nach Rundenende darauf aufmerksam 
gemacht wird

6. es im zwölften Stich geschah

7. im Board beide Seiten Revokes begangen 
haben und beide Revokes vollendet wurden

Informationen durch zurückgenommene Ansagen 
oder Spielweisen sind für die schuldige Seite 

unerlaubt (§ 16 C)

NeinJa

Ja

Hat die schuldige Seite den 
Revokestich oder einen 

späteren Stich gewonnen?

Nein

Nein

Ja

Keine weitere Strafe

Ja Nein
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Claims und Konzessionen von Stichen (§§ 68-71 TBR)
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Hat ein Gegenspieler 
geclaimt?

Das Spiel geht weiter, beim 
Claim gezeigte Karten 

werden nicht zu 
Strafkarten

Hat sein Partner sofort 
widersprochen?

Wurde gegen den Claim Einspruch 
erhoben, bevor der Gegner im 

nächsten Board ansagte oder die 
Runde endete?

Bis zum Ende der Protestfrist kann 
der TL korrigieren, wenn ein Stich 
konzediert wurde, der:
1) bereits gewonnen war
2) den die unschuldige Seite  
wahrscheinlich gewonnen hätte

Das Spiel endet, der TL fordert den 
Anspruchsteller auf, seine Erklärung 
zum Claim zu wiederholen, hört die 
Einwände der Gegner an und kann 

sich anschließend die verbleibenden 
Karten zeigen lassen

Hat der Anspruchsteller 
einen ausstehenden 

Trumpf nicht erwähnt?

Der Trumpf wird zugesprochen, 
wenn es gerade noch 

wahrscheinlich ist, dass der 
Anspruchsteller den Trumpf 

vergessen hat und es eine normale 
(nicht irrationale) Spielweise gibt, 

die einen Stich an den Trumpf 
verliert

Der Turnierleiter entscheidet alle strittigen Punkte im Zweifelsfall gegen den 
Anspruchsteller. Nicht ursprünglich erwähnte Spieldurchführungen, deren 
Erfolg davon abhängt, dass eher ein Gegner als der andere eine bestimmte 
Karte hält, sollen nicht akzeptiert werden (Ausnahmen: Ein Gegner hat bereits 
in dieser Farbe nicht bedient oder würde nachfolgend bei jeder normalen 
Spieldurchführung nicht mehr bedienen oder wenn das Nicht-Verfolgen dieser 
Spielweise irrational wäre)

Das Spiel endet nach dem Claim, sofern sich nicht beide Seiten gemäß § 68 D 2 (b) 
anders einigen. Ist trotzdem weitergespielt worden, darf der Turnierleiter dies 

verwenden, um die Einlassungen der Parteien einzuschätzen

Informationen durch zurück-
genommene Ansagen oder 

Spielweisen sind für die schuldige 
Seite unerlaubt (§ 16 C)

Ja

JaJa

Ja

Nein

Nein

Nein

mailto:kleinerturnierleiter@bridgescore.de


(c) Christian Farwig 2018 – kleinerturnierleiter@bridgescore.de Stand: 31.05.2019

Erstes Ausspiel außer der Reihe (§§ 53-54)
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Nimmt der Alleinspieler das 
regelwidrige Ausspiel an?

Der Alleinspieler kann entscheiden, 

a. sich entweder selbst zum Dummy zu 
machen und seine Karten aufzulegen

(der ursprüngliche Dummy wird 
Alleinspieler)

oder 

b. Alleinspieler zu bleiben und die 
zweite Karte zum ersten Stich aus 

seiner Hand zuzugeben (der Dummy 
wird dann normal aufgelegt)

Ist der schuldige Spieler ein 
Gegenspieler?

Ist das Ausspiel 
aufgedeckt?

Die Karte wird straflos 
wieder aufgenommen, das 

Spiel geht weiter

Der Alleinspieler verbietet 
die Farbe des 

regelwidrigen Ausspiels

Der Alleinspieler verlangt 
die Farbe des 

regelwidrigen Ausspiels

Weder verlangt noch 
verbietet der Alleinspieler 
das Ausspiel einer Farbe

Die regelwidrig ausgespielte Karte 
wird zur Hauptstrafkarte

Die regelwidrig ausgespielte Karte 
wird aufgenommen, der Partner 

muss diese Farbe ausspielen

Die regelwidrig ausgespielte Karte 
wird aufgenommen, der Partner darf 

diese Farbe nicht ausspielen

Wurde dem schuldigen Spieler 
durch den Gegner das 
regelwidrige Ausspiel

nahegelegt?

Der Alleinspieler muss sein 
Wahlrecht ausüben

Der Spieler muss erst einmal vom 
Stich gegangen sein, bevor er diese 

Farbe spielen darf

Wenn der Spieler diese Farbe nicht 
besitzt, darf er ausspielen, was er 

möchte

Siehe dazu § 50 (Behandlung einer 
Strafkarte)

Z. B. wenn der 
Gegenspieler fragt 

„Mein Ausspiel?“ und 
die falsche Auskunft 

„Ja“ bekommt

Nein

Ja

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein
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